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Erſcheint täglich Nachmltiage zwiſchen 6 Ude

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Eine Seepredigt des Kaiſers
Halle 3 Auguſt

Der Kaiſer hat am vergangenen Sonntag in Anweſenheit der Kaiſerin
an Bord der Yacht Hohenzollern vor Helgoland eine Predigt gehalten
Es iſt die ſiebente Seepredigt des Monarchen ſie behandelte die heilige

Pflicht und die heilige Macht der Fürbitte 2 Moſe 17 V 11
Die Predigt iſt durchdrungen von den Gefühlen die den Kaiſer in dieſen
Tagen beherrſchen da er ſeine Landeskinder zum Kampfplatz in dem fernen
Oſten einem ungewiſſen Schickſal entgegen ziehen läßt Jhr Wortlaut
wird von der Kreuzztg veröffentlicht Wir geben daraus Folgendes
wieder

Wiederum hat ſich heidniſcher Amalekitergeiſt geregt im fernen Aſien

mit groß Macht und viel Liſt mit Sengen und Morden will man den
Durchzug europäiſchen Handels und europäiſchen Geiſtes will man
dem Siegeszug chriſtlicher Sitte und chriſtlichen Glaubens wehren Und
wiederum iſt der Gottesbefehl ergangen Erwähle Dir Männer zeuch
aus und ſtreite wider Amalek Ein heißes blutiges Ringen hat be
gonnen Schon ſtehen viele unſerer Brüder drüben im Feuer viele
fahren den feindlichen Küſten zu und ihr habt ſie geſehen die Tauſende

die auf den Ruf Freiwillige vor Wer will des Reiches
Hüter ſein ſich jetzt ſammeln um mit fliegenden Fahnen mit ein
zutreten in den Kampf Aber wir die wir zurückbleiben müſſen in der
Heimath die wir durch andere heilige Pflichten gebunden ſind ſagt
hört ihr nicht den Ruf Gottes der an euch ergeht und der es euch ſagt

Steige hinauf auf den Berg Hebe deine Hände empor zum
Himmel Das Gebet des Gerechten vermag viel wenn es
ernſtlich iſt Wohlan denn drüben in der Ferne die
Schaaren der Kämpfer hier in der Heimath die Schaaren
der Beter das ſei das heilige Schtachtenbild auch unſerer Tage
Mahne denn dieſe ſtille Morgenſtunde ſie mahne uns an die heilige
Pflicht der Fürbitte ſie erinnere uns an die heilige Macht der Für
bitte Chriſten damit unſere Brüder draußen fröhlich bleiben auch
in der drückendſten Noth treu bleiben auch in der ſchwerſten Pflicht unver
zagt bleiben auch in der größten Gefahr dazu brauchen ſie mehr als
Munition und ſcharfe Waffen auch mehr als jugendlichen Muth und
flammende Begeiſterung dazu brauchen ſie Segen von oben
Lebenskräfte und Siegesmächte von oben ſonſt können ſie
nicht gewinnen und den Sieg behalten und dieſe himmliſche
Welt ſie öffnet ſich nur dem Gebet Das Gebet iſt der goldene
Schlüfſel zur Schatzkammer unſeres Gottes Aber wer ihn hat der hat
auch die Verheißung Wer da bittet der empfängt Oder wollten wir
etwa die Hände müßig in den Schoß legen Wehe uns wenn wir träge
und läſſig wären während ſie das harte blutige Handwerk treiben Wehe

uns wenn wir hinter den Schranken dem großen Sch auſpiet nur neu
gierig zuſähen während ſie ringen in heißem Todeskampf Das wäre
Kains Geiſt mit der grauſamen Sprache Soll ich meines
Bruders Hüter ſein Das wäre Treuloſigkeit gegen unſere braven
Brüder die ihr Leben einſetzen Nimmermehr Wir wollen nicht

nur Bataillone von Kriegern auch eineheilige Streitmacht von Betern Ja
machen nein

wie viel giebt es doch
für unſere ins Feld ziehenden Brüder zu erbitten und zu

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ach lieber Major wahrhaftig nicht Die beſten Lehrer

werden ihm gehalten aber alle verlieren bald die Geduld Sein
Vater hatte ihn für den geiſtlichen Stand beſtimmt aber er
fühlt weder Luſt hierzu noch iſt bei ihm an ein ernſtes Studium
überhaupt zu denken An jedem Familienfeſte nimmt er theil
ſtört aber ſtets die Fröhlichkeit der anderen durch irgend eine
Unart Die Dienerſchaft fürchtet ihn förmlich denn er peinigt
jeden der in ſeine Nähe kommt er trotzt dem Vater und be
zeugt der Mutter keine Liebe Der einzige der noch Gewalt
über ihn hat iſt Wolf Doch ſehen Sie wir ſind an Ort
und Stelle

Lichtſtrahlend lag der gewaltige Bau da Arm in Arm
ſtiegen die beiden Herren die Freitreppe empor nachdem Ernſt
von Fillungen einem der Diener etwas zugeflüſtert hatte

Auf der oberſten Stufe trat ihnen der Majoratsherr ent
gegen eine impoſante Geſtalt mit ergrautem Haar und dichten
über der Naſenwurzel zuſammengewachſenen rabenſchwarzen
Brauen die ſeinen klaſſiſch geformten Zügen etwas Finſteres
gaben Dem widerſprach freilich der ſreundlich lächelnde Mund

Du wäünſchteſt mir einen Deiner Freunde vorzuſtellen
Ernſt begann Udo

Jch hätte ſagen ſollen einen unſerer Freunde Dein
Gedächtniß erweiſt ſich wohl ebenſo treulos wie das meinige
es that Du erkennſt dieſen lieben Gaſt den ich Dir zuführe
nicht

Nein und doch S
iſt s denn wahr Heinz Mein lieber
es wirklich

Freilich Udo D
Bau gekrochen

Sei mir tauſendmal willkommen Meine ganze glückſelige
Jugendzeit taucht bei Deinem Anblick vor mir auf Du der

ja

Du biſt
wartet einen Augenblick

alter Kamerad

Der alte Dachs iſt wieder mal aus ſeinem

eneral e
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardunngsblatt des Magißſtrats zu Halle a S
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Wöthenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blälker und Der Sauernfrennd

Sie ſollen der ſtarke Arm ſein der die Meuchelmörder beſtraft ſie ſollen

die gepanzerte Fauſt ſein die in das wüſte Treiben hinein
fährt ſie ſollen mit dem Schwerte in der Hand eintreten für
unſere heiligſten Güter So wollen wir ſie mit unſeren Gebeten
geleiten hinaus aufs wogende Meer hin auf ihre Märſche hinein in
den Donner der Schlacht und in die Stille der Lazarethe wollen Gott
den Herrn bitten daß ſie männlich und ſtark ſtehen auf ihrem Poſten
daß fie heldenmüthig und unverzagt ihe Schlachten ſchlagen daß ſie tapfer
und ſtill ihre Wunden tragen daß Gott denen die im Feuer zuſammen
brechen ein ſeliges Ende beſcheere und ihnen den Lohn der Treue gebe

kurz daß Er die Krieger zu Helden mache und die Helden zu Siegern
und ſie dann mit dem Lorbeer um den Tropenhelm und mit den Ehren
zeichen auf der Bruſt heimbringe in das Land ihrer Väter Oder glauben

wir etwa nicht an die heilige Macht der Fürbitte Nun denn
was ſagt unſer Tert So lange Moſes ſeine Hände emporhielt
ſiegte Jsrael Die heißen Gebete eines Moſes machten die Schwerter
der Feinde ſtumpf ſie ſchoben ſich wie ein Keil in die feindlichen Schlacht
reihen brachten ſie ins Wanken und hefteten den Sieg an die flatternden

Fahnen Jsraels Und wenn das die Gebete eines Moſes vollbracht
ſollten nicht auch unſere Gebete ſolches vermögen Gott hat keine Silbe
von ſeinen Verheißungen zurückgenommen treue Gebete können
noch heute die Drachenbanner in den Staub werfen und die
Kreuzesbanner auf die Mauern pflanzen

Die Blätter welche nach der Kreuzztg die Predigt veröffentlichen

gehen bei der ausführlicheren oder kürzeren Wiedergabe des Wortlautes
und bei der daran geknüpften Kritik derſelben von der Anſicht aus daß
der Kaiſer auch der Verfaſſer der religiöſen auf die chineſiſchen Wirren
bezüglichen Betrachtung ſei Das iſt wie die D bemerkt nicht
der Fall All die Predigten welche der Kaiſer an Bord eines Schiffes
zur ſonntäglichen Erbauung ſeit Jahren hält oder vielmehr verlieſt ſind
von evangeliſchen Geiſtlichen verfaßt Eine Reihe der Predigten ſtammt
von Hertn Feldprobſt D Dr Richter

Ein Mordverſuch auf den Schah von Perſien

Halle 3
Wie wir im Telegrammtheil der Nr 177 aus Paris berichteten war

in der Seineſtadt bereits am 30 Juli Vormittags das Gerücht verbreitet
daß auf den Schah von Perſien ein Mordverſuch verübt worden ſei
Während es ſich damals nur um einen unweſentlichen Zwiſchenfall handelte

iſt nunmehr geſtern thatſächlich in Paris ein glücklicherweiſe erfolgloſer
Mordanſchlag auf den Schah verſucht worden und wiederum ſcheint ein
Jtaliener der Attentäter zu ſein ſo daß die Gerüchte von einem großen
anarchiſtiſchen Komplott gegen beſtimmte Monarchen an Wahrſcheinlich
keit gewinnen

Auguſt

Ueber den Mordanſchlag den wir geſtern Nachmittag bereits in einem
Extrablatt meldeten wird aus Paris Folgendes berichtet Als der Schah
von Perſien Vormittags zu Wagen das Palais der Souveräne verließ
ſtürzte ein bürgerlich gekleideter Mann mit erhobenem Stock auf den
Wagen zu und rief Es leben die Kinder des Volkes Der Mannwurde verhaftet es wurde ein Revolver bei ihm gefunden Eine weitere

Meldung beſagt Ein Mann der wie ein Arbeiter gekleidet war durch
brach plötzlich die Reihe der Polizeibeamten und verſuchte auf den Tritt

Jahre Aeltere ſpi telteſt immer meinen Mentor aber
auf ſo köſtliche mit ſo unwiderſtehlichem Humor gewürzte
Weiſe Das habe ich nie vergeſſen Es war ſtets eine meiner
liebſten Erinnerungen

Ließ ich Dir nicht mit Recht eine große
melden fragte Ernſt lachend

Wahrhaftig Eine prächtigere Feſtesfreude
niemand bereiten können

Der Majoratsherr zog den Arm ſeines Freundes durch
den ſeinigen Komm Heinz Jadwiga wird ſich freuen

Geſtatte nur daß ich mich erſt abbürſten laſſe und nicht
den ganzen e n in Euren Salon trage Es iſt ja
eine ſchöne Sache die liebe Erde des Heimathlandes wieder zubegrüßen aber die nern hätte minder ſtürmiſch ausfallen

um zehn

Ueberraſchung

hätte mir

können Jch ſehe ja wie verzuckert aus
Der Schaden wird gleich wieder gut gemacht ſein ſcherzte

Ernſt einen Diener herbei winkend Alſo immer noch der
Offizier
als Spatzenſchrecken will ich mich wenigſtens

Tretet zurück Neſtel und Udo Die wohl

ſchneidige eitle
Je nun

nicht präſentiren
thätigen Striche dieſer Bürſte hüllen Euch ſonſt in graue
Wolken So jetzt ſehe ich doch wieder etwas menſchen würdig
aus

Und dieſe Oleanderknoſpe vervollſtändigt das tadelloſe
Bild ergänzte Ernſt eine kaum erſchloſſene Blüthe in das
Knopfloch des Majors ſteckend

Dein Vetter iſt von jeher ein heilloſer Spötter geweſen
Udo ſagte Tattenberg gut gelaunt nicht ohne einen wohl
gefälligen Blick in den Spiegel zu werfen

Komm nur ich brenne vor Ungeduld
Trumpf auszuſpielen

Wenige Minuten ſpäter war Heinz den Anweſenden vor
geſtellt und ſtand nun vor der Herrin des Schloſſes

Jadwiga konnte immer noch für eine ſchöne verführeriſche
Frau gelten mit ihrem etwas ſinnlich geformten Mund der
prächtige Zähne ſehen ließ mit ihren großen dunkelblauen

Dich als höchſten

Z2

ein wenig ſchwermüthig blickenden

12 Jahrgang
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Er hielt einen Revolver in der Hand den er
Der Großvezier der bei dem Schah im Wagen

ſaß ſah die Bewegung und es gelang ihm dem Manne die Waffe zu
entreißen Der Mann wurde von Polizeibeamten verhaftet und von ihnen

gegen die Menge die ſich auf ihn ſtürzte geſchützt Er wurde ins Polizei
kommiſſariat geführt und verhört beſchränkte ſich aber darauf zu ant
worten dies ſei eine Angelegenheit zwiſchen ihm und ſeinem Gewiſſen

Er fügte hinzu er bedauere daß der Verſuch nicht geglückt ſei
Der Revolver war mit fünf Kugeln geladen Der Schah ſetzte trotz
des Vorkommniſſes ſeine Fahrt fort und begab ſich in einem Boote nach
Sèvres und Verſailles An Bord des Bootes hatten der Miniſter des
Auswärtigen Delcaſſé und der Unterrichtsminiſter Leygues den Schah
empfangen

Der Zwiſchenfall ſo heißt es in einer ausführlicheren Darſiellung
ſpielte ſich ſehr raſch ab Der Schah hatte eben begleitet von dem Groß
vezier und einem General zu Wagen den Palaſt der Souveräne verlaſſen

als an der Ecke der Avenue Malakow der Verbrecher der ſich zwiſchen
zwei Automobilfahrzeugen verſteckt hatte hervorſtürzte einen radfahrenden
Poliziſten der eben dem Wagen des Schah nachfahren wollte zu Boden
warf und zwei bis dreimal einen Revolver gegen den Wagen des Schah
richtete Gerade als er ſeine Linke auf den Wagenrand ſintnte ſchlug ihm

ein Offizier mit der flachen Klinge die Schußwaffe zur Seite während
ſich ein Polizeibeamter auf den Mann warf und ihn feſt umklammert
hielt Der Wagen des Schah der einen kurzen Aufenthalt erlitten hatte
ſetzte wenige Augenblicke danach die Fahrt fort Der Verbrecher der 27
bis 28 Jahre alt zu ſein ſcheint ſoll bei ſeiner Feſtnahme zu den Poliziſten

geſagt haben Euer Herr wird gut thun zurückzutreten denn
wir werden ihn kriegen Er trug eine weite bauſchige Sammethoſe
nach Art der Zimmerleute wollenen Tricot und Tuchmütze und hatte
einen Weißdornſtock in der Hand auch wurde ein Meſſer bei ihm ge
funden An Geld hatte er 2 Fres bei ſich Er ſpricht mit ſtark ſüdlichemAecent man glaubt aber mich daß er ein Jtaliener iſt Der Verhaftete

der ſcharf bewacht wird wird bald in Gegenwart des Staatsanwalts
und des Unterſuchungsrichters noch einem Verhör unterzogen werden
Ganz kurz vor ſeiner Ausfahrt hatte der Schah einen aus gkeapel datirten

aber in Paris aufgegebenen Brief erhalten der mit einem anſcheinend
auf i endigenden Namen unterzeichnet war und den Schah benachrichtigte

daß ein Mordanſchlag auf ihn erfolgen werde Der Schah legte dem
Briefe keine Bedeutung bei begnügte ſich vielmehr damit den Brief einem

Polizeikommiſſar zu übergeben
Der Pariſer Temps giebt folgende Darſtellung des Attentats Der

Wagen des Schah hatte ungefähr 20 Meter zurückgelegt und kam an
einem neuen noch unbewohnten Hauſe vorüber als plötzlich ein junger
Burſche im Arbeitskittel die Reihe der Polizeibe eamten durchbrach und mit
einem Satze auf das Trittbrett des Wagens des Schahs ſprang Er hielt
einen Revolver in der Hand und richtete dieſen auf die Bruſt desSchahs Es ſei nun daß der Verhreheg ögerte oder erſt zielen wollte

genug der Schah konnte ſich etwas nach links neigen und die rechte

Hand des Mordbuben ergreifen Als dann der Großvezier dieſen beim
Handgelenk faßte und dieſes heftig drückte fiel dem Mörder die Waffe
aus der Hand Jn demſelben r pack
und mehrere andere Polizeibeamten während die Menge in
brach Nieder mit dem Mörder Tod dem Mörder Der Schah be

wahrte völlig ſeine Kaltblütigkeit während ſich ſeiner Umgebung eine

des Wagens zu ſteigen
auf den Schah richtete

la ſofte ihn ein Polizei Jnſpektor
die Rufe aus

rei chen

welchem eine Perlenſchnur bläult ch
umfloß die üppige Ge

einer traubenförmigen

Augen und dem
kaſtanienbraunen Haar in
ſchimmerte Schwere roſenrothe
ſtalt ein leichter Spitzenflor war mit
Perlenagraffe graziös empor gerafft

Soi doDeibve

Sie reichte dem Freunde des Gatten die ſchlanke weißeaußerordentlich gepflegte Hand und lachte herzl a über deſſen

kleines Abenteuer

Heinz meinte zu bemerken daß Frau Jadwiga überhaupt

aſor u 9zte aber zuge en Daß C ihr
J c v 9hten polniſchen Dialekt ganz

ſehr gern und ſehr viel lache muſ
gut ſtehe Er fand auch den leic

Wort das ſieentzückend Jedes ſagte ſchmeichelte ſich wieMuſik in ſein Ohr

Erlaube daß ich Dir meine Söhne vorſtelle ſagte Udo
Wolfgang mein älteſter Egon und hier Kaſimir

Was Dieſen jugendlichen Titanen habe ich als neuu
jährigen Knirps gekannt und ihn auf ſeinem Pony reiten ge
lehrt rief Tattenberg Wolf ein wenig zurückſchiebend um
ihn recht anſtaunen zu können Jetzt überragt er mich um
Kopfeslänge Gratulire alter Freund Nur wenigen iſt es
vergönnt ſich in ihren Kindern neugeboren zu ſehen Und
dieſer junge Kriegsheld in Huſarenuniform iſt das Ebenbild
der ſchönen Mutter Du gehörſt wirklich zu denen die Freude
an ihren Nachkommen erleben Ah und hier Dein jüngſter
Sohn Freut mich freut mich ſehr

Heinz wollte auch in Bezug auf Kaſimir etwas Verbind
liches ſagen brachte aber nichts über die Lippen weil er ſich
ſelbſt ſagte daß jedes Kompliment hier wie Spott klingen
müſſe

Der jüngſte jetzt neunzehnjährige Fillungen war ſo klein
daß man ihn höchſtens für fünfzehn Jahre halten konnte Die
rechte Schulter war bedeutend höher als die linke und der
linke Fuß ſchleifte ein wenig nach Dichtes ſhwarzes Haar
umgab ſein mageres häßliches Geſicht das jedoch nichtsweniger als s ausſah ſondern nur durc 9 einen bos
haften heimtückiſchen gleichſam verbiſſenen Zug entſtellt wurde
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große Aufregung bemächtigte Der Schah wollte nicht daß die Spazier
fahrt verſchoben werde und befahl daß der Wagen ſeinen Weg fortſetze

Der Schah kehrte nach 4 Uhr nach Paris zurück alsbald ſtattete ihm
Präſident Loubet einen Beſuch ab Die Zuſammenkunft welche ſehr
herzlich war dauerte fünf Minuten Einige Perſonen bekundeten auf dem
Polizeikommiſſariat ſie hätten eine Perſon von der ſie auch eine Be
ſchreibung gaben mit dem Verüber des Mordanfalls gegen den Schah
ſprechen und im Augenblick der Ausführung des Verbrechens fliehen
ſehen Der Unterſuchungsrichter Vallès iſt mit der Unterſuchung des
Attentats betraut worden Der Verbrecher wurde auf dem Polizei
bureau photographirt Da er gefeſſelt war konnte er keinen Widerſtand
leiſten doch ſenkte er beſtändig den Kopf Vallés verſuchte vergebens

ihn zu vernehmen Der Unterſuchungsrichter glaubt nicht daß der Ver
haftete einen ausländiſchen ſondern vielmehr einen baskiſchen Accent hat
Er iſt ungefähr 30 Jahre alt 1 m 71 em groß hat braune Augen hell
blonden Schnurrbart und dunkle Geſichtsfarbe Der Unterſuchungsrichter

hat etwa 15 Perſonen vernommen welche Zeugen des Attentats waren
und wird heute Abend den Mörder nach dem Gefängniß de la Santé
überführen laſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

2 BVerlin 2 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer hörte geſtern
an Bord der Hohenzollern in Bremerhaven Vorträge des Staatsſekretärs
Grafen v Bülow des Generaldirektors des Norddeutſchen Lloyd Wiegand
und des aus China zurückgekehrten Oberſtlentnants Dürr und empfing
den kommandirenden General des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps General
leutnant v Leſſel Heute hörte der Kaiſer Vorträge des Chefs des Militär
kabinets v Hahnke des Staatsſekretärs Grafen v Bülow und des Chefs
des Marinekabinets Freiherrn v Senden Bibran Das Kaiſerpaar wird
bereits morgen in Wilhelmshöhe zur Sommerfriſche ankommen Der ur
ſprüngliche Plan des Kaiſers der Abfahrt ſämmtlicher Truppen bei
uwohnen iſt demnach aufgegeben worden Der Kaiſerbeſuch in Bielefeld
iſt vom Sonntag auf Montag den 6 Auguſt verſchoben worden

Eine Reiſe des Kaiſers nach Rom zu den Beiſetzungs
feierlichkeiten von der geſtern gemeldet wurde wird jetzt auf der Conſulta
in Rom dementirt Wie man zuverläſſig hört iſt es ſehr fraglich
ob gerade Prinz Heinrich als Vertreter des Kaiſers ſich nach Jtalien
begiebt Beſtimmt wird dem B mitgetheilt daß der Kaiſer ſelbſt
keinesfalls den Feierlichkeiten beiwohnen ſondern daß ein Vertreter dazu
beſtimmt werden wird Es iſt übrigens nicht ausgeſchloſſen daß Graf
Bülow der ja bekanntlich früher in Rom thätig war als Vertreter des
Kaiſers nach Rom geſandt werden wird

Ein bemerkenswerther Telegrammwechſel wird aus London
mitgetheilt Der Erſte Lord der Admiralität Goſchen hat nämlich
folgendes Telegramm von Kaiſer Wilhelm erhalten Jm Namen
Meiner Flotte bitte Jch Sie den Ausdruck unſerer aufrichtigen Theilnahme
beim Tode des Herzogs von Koburg anzunehmen Die hervor
ragenden Eigenſchaften welche er in ſeiner glänzenden Laufbahn als Herzog
von Edinburg in Jhrer britanniſchen Majeſtät Flotte entwickelt hat hat
ihn bei den Seeleuten beider Nationen volksthümlich gemacht gez Wilhelm
I Admiral of the Fleet Goſchen s Antwort lautete Jm Namen
der britiſchen Flotte danke ich Euerer Majeſtät auf das Aufrichtigſte für
Euerer Majeſtät Theilnahme beim Tode Sr königlichen Hoheit des
Admirals of the Pleet Herzogs von Koburg und für das beredte Zeugniß
über ſeine Eigenſchaften als Seeoffizier und über ſeine Volksthümlichkeit
bei den Seeleuten beider Nationen welches Euerer Majeſtät gnädiges
Telegramm übermittelt hat gez G J Goſchen

Das Marine Verordn Bl veröffentlicht eine kaiſerliche
Ordre betreffend die Trauer um den Herzog von Sachſen Koburg
und Gotha Darin heißt es Jn dem Entſchlafenen verlor Meine
Marine einen treuen Freund und hohen Gönner voll des wärmſten
Intereſſes für die Entwickelung und den Ausbau der Flotte Der Kaiſer
befiehlt daß die Schiffe in der Heimath bis nach der Beiſetzung die
Flagge halbſtocks führen Die Seeoffiziere legen bis zum 7 Auguſt
Trauer um den linken Unterarm an An den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nehmen der Generalinſpekteur der Marine und eine Abordnung beſtehend
aus einem Contreadmiral je einem Offizier der folgenden Dienſtgrade
je einem Deckoffizier Unteroffizier und Gemeinen beider Marineſtations
kommandos Theil

Jn der heutigen Sitzung des gemeinſchaftlichen Land
tags für Koburg und Gotha machte der Staatsminiſter v Strenge
Mittheilung von dem Hinſcheiden des Herzogs und von der Vereidigung
des Regierungsverweſers Erbprinzen v Hohenlohe Langenburg auf die
Verfaſſung Die Urkunde über dieſe Vereidigung wurde dem Landtags
präſidenten überreicht Der Miniſter erklärte weiter der Regent habe
verſprochen das Wohl des Landes zu fördern Der Präſident des Laud
tages erſuchte den Miniſter für die Erziehung des Herzogs v Albany
im deutſch nationalen Sinne zu ſorgen

Der nunmehrige Regent des Herzogthums Sachſen
Koburg Gotha Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe Langenburg Sohn
des Statthalters von Elſaß Lothringen ſtand einige Jahre als Leutnant
im 2 Garde Dragoner Regiment à la suite der Armee und erhielt
am 2 Oktober 1893 den Charakter als Oberleutnant am 10 September
1898 den als Rittmeiſter 1889 trat er in das Auswärtige Amt ein
wurde 1891 dritter Botſchaſtsſekretär in Petersburg und in dieſer Stellung
1892 nach Lonvon verſetzt Jm September 1894 wurde er von dort auf
ein Jahr beurlaubt und der Miniſterial Abtheilung des Jnnern in der
Verwaltung der NReichslande überwieſen Den 9 September 1895 ver
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lobte er ſich auf Schloß Roſenau mit der Prinzeſſin Alexandra von
Sachſen Koburg Gotha der dritten Tochter des regierenden Herzogs

Die Transportſchiffe Rhein und Adria ſind am
Donnerstag Nachmittag in See gegangen An Bord befand ſich der
Stab des Expeditionscorps mit Generalleutnant Leſſel die Feldpoſt und
die techniſchen Truppen Das Kaiſerpaar mit Gefolge beſichtigte vor
der Ausfahrt die beiden auf der Weſer liegenden Schiffe von den Mann
ſchaften und dem Publikum jubelnd begrüßt Der Kaiſer verließ die Schiffe
mit Gruß und den Worten Adieu Kameraden was mit donnernden
Huürrahs erwidert wurde S M S Luch Kommandant Corvetten
Kapitän Dänhardt iſt am 1 Auguſt in Aden angekommen und beab
ſichtigt am 9 Auguſt die Ausreiſe fortzuſetzen S M S Fürſt Bis
marck Kommandant Kapitän zur See Graf von Moltke iſt am 1 Auguſt
in Singapore angekommen und beabſichtigt am 4 Auguſt nach Hongkong
in See zu gehen Der Chef der II Diviſion des I Geſchwaders
Contreadmiral Geißler iſt mit S M SS Kurfürſt Friedrich
Wilhelm Brandenburg und Hela am 1 Auguſt in Aden an
gekommen

Zum Nachfolger des Staatsminiſters Dr Falk als
Präſident des Oberlandesgerichts in Hamm iſt nunmehr der vortragende
Rath im Juſtizminiſterium Geheimer Ober Juſtizrath Dr Holtgreven
ernannt worden Dieſer legte 1870 ſein Aſſeſſor Examen ab und wurde
1873 in Halle i W als Kreisrichter angeſtellt Von dort aus veröffent
lichte er 1874 unter dem Titel Das Recht des Staates bei den Biſchofs
wahlen eine Schrift in der er die von der Staatsregierung insbeſondere
auch vom Miniſter Falk den er jetzt zu erſetzen berufen iſt vertretene Auf
faſſung bekämpfte Jm Jahre 1876 wurde Holtgreven als Stadt und
Kreisrichter nach Magdeburg verſetzt dort blieb er 1879 auch als Land
richter bis er 1884 zum Oberlandesgerichtsrath in Naumburg befördert
wurde Jm Jahre 1890 wurde er als vortragender Rath in das Juſtiz
miniſterium berufen

JIn Sachen eines gegen ihn eingeleiteten Zengniß
zwangsverfahrens iſt laut Meldung aus Gera der Redakteur
Seifarth von der dortigen ſozialdemokratiſchen Tribüne vor ungefähr
zwei Wochen in Haft genommen worden nachdem eine über ihn verhängte
Geldſtrafe ihn nicht zu bewegen vermocht hatte das Redaktionsgeheimniß

es handelt ſich um ein Disziplinarverfahren gegen einen Beamten des
Landrathsamtes in Schleiz zu brechen Das Miniſterium ſoll ent
ſchloſſen ſein Seifarth bis zu ſechs Monaten der höchſten geſetzlichen
Friſt in Haft zu halten

Die Nachrichten aus Kiautſchon ſchreiben über den Ge
ſundheitszuſtand der Kolonie unterm 14 Juni Folgendes Mit beſonderer
Freude können wir melden daß der Geſundheitszuſtand der Kolonie bis
jetzt vorzüglich iſt Jn Fai tung tſchen ſollen nach chineſiſchen Angaben
noch einige Typhusfälle vorkommen doch auch dort zeigt ſich wie das
energiſche Eingreifen der Regierung und ihre Fürſorge für die Chineſen
eine geſunde Anſiedlung zu ſchaffen mit breiten reinlichen Straßen und
luftigen Wohnungen die die Chineſen bauen müſſen von großem Erfolg
gekrönt ſind

Erfurt 2 Auguſt Es ſteht nunmehr feſt daß der Kaiſer am
Sonnabend den 25 d Mts 12 Uhr in Erſurt eintreffen wird um an
der Enthüllungsfeierlichkeit des Denkmals Kaiſer Wilhelms I theil
zunehmen Die umfaſſendſten Vorbereitungen zum Empfange des hohen
Gaſtes werden nunmehr getroffen Das Stadtverordneten Kollegium hat
dazu 40000 Mk bewilligt

Jtalien
Rom 2 Auguſt Es ſcheint jetzt ſicher daß die Beerdigung der

Leiche König Humberts in Rom ſtattfindet Die Leiche wird am
Bahnhof vom Pfarrer des Quirinalſprengels eingeſegnet und dann im
Quirinal ausgeſtellt Von dort wird ſie nach dem Pantheon übergeführt
Der Kardinalvikar Respighi verfügte daß die Geiſtlichkeit ihr Aeußerſtes
zu thun habe um das Begräbniß feierlich zu geſtalten Sobald das
Nationalmonument in Rom fertig iſt werden die Leichen beider
Könige vom Pantheon dorthin gebracht Der König hat durch Dekret
vom heutigen Tage das gegenwärtige Kabinett beſtätigt Alle
Miniſter mit Ausnahme des Kriegsminiſters und des Juſtizminiſters die
in Rom zurückgeblieben ſind ſind in Monza anweſend und leiſteten dem
Könige den Eid

Die Polizei ſetzt ihre Nachforſchungen fort um den jungen blonden
Mann ausfindig zu machen der Breſſi nach Monza begleitet hat Es
heißt daß die beiden Genoſſen ſich als Verſchwörer aufſpielten und über
reiche Geldmittel verfügten die ihnen geſtatteten ein gutes Leben zu
führen Niemand zweifelt mehr daran daß die Ermordung des Königs
Humbert anf ein Komplott zurückzuführen iſt Die Polizei hält das
Reſultat ihrer Nachforſchungen ſtreng geheim Man nimmt jetzt als
ſicher an daß am Abend der Ermordung des Königs Humbert der Genoſſe
Breſſi s ebenfalls bewaffnet war und den König an einem der beiden
Ausgänge erwartete während Breſſi ſelbſt ſich an dem anderen aufhielt
Das Attentat wäre alſo auch an dem zweiten Ausgange auf den König
verübt worden Der Revolver der auf dem Boden liegend gefunden
wurde gehörte offenbar dem Genoſſen Breſſi s und war von dieſem weg
geworfen worden als die That vollbracht war Der Madrider
Korreſpondent der Zeitung Giorno theilt mit der dortige italieniſche
Botſchafter glaube die Anarchiſten hätten beſchloſſen den König Humbert
zu tödten weil Jtalien die erſte Anregung zur Einberufung der Kon
feren z gegen die anarchiſtiſchen Umtriebe gegeben habe Der Giorno
ſagt weiter man müſſe ſich vor Allem jetzt bemühen in Erfahrung zu
bringen wer Breſſi als Mörder gedungen habe Es ſcheint daß auch der
in Jvrea verhaftete Anarchiſt Lanner viel Geld hatte und mit Breſſi
und anderen Anarchiſten ein luſtiges Leben führte Den Blättern zufolge
legt man der Verhaftung Lanners große Bedeutung bei Wie gerüchtweiſe
verlautet hatte Lanner unwiderruflich den Tod König Humberts beſchloſſen
und er hätte wenn der Mordanſchlag in Monza fehlgeſchlagen wäre
einen neuen Anſchlag bei der demnächſt ſtattfindenden Tauſendjahr Feier
in Jvrea ausgeführt der der König und die Königin beiwohnen wollten

Die ſchwarzen tiefliegenden Augen blickten faſt feindſelig in die
Welt Das hagere gelbliche Antlitz mit der etwas zurück
ſtehenden Stirn ſchien eher einem Greis als einem Jüngling
anzugehören Es hatte gar nichts Jugendliches wohl aber
glichen die Züge denen eines Mephjiſto

Wie wenn es ihm peinlich wäre Tattenberg ſeinen jüngſten
Sohn ſo aufmerkſam betrachten zu ſehen bat Udo jetzt mit
unverkennbarer Haſt zu Tiſch zu kommen unterbrach ſich aber
mit den Worten Erlaube Heinz Herr Kandidat der
Theologie Ludwig Prosper Kaſimirs Lehrer Herr Major
von Tattenberg

Die Herren verneigten ſich
Haben Sie meinen Leo ſchon geſehen fragte Ernſt und

winkte einem ſchönen Knaben näher zu treten Er zählt jetzt
fünfzehn Jahre und ſoll dereinſt ein tüchtiger Landwirth werden

Herzlich ſchüttelte der Major die Hand des Jünglings
Onkel iſt es denn wahr Du hier rief plötzlich eine

fröhliche Stimme Tauſendmal willkommen Aber wie un
recht mich nicht zu benachrichtigen Jch wäre Dir doch bis
zur halben Strecke entgegen gefahren Hier meine Magda
die Dich liebt und verehrt wie einen Vater denn ich habe nicht
aufgehört ihr von Dir zu erzählen Und da iſt unſere kleine
Wally

Sei mir gegrüßt mein lieber lieber Junge Auch Du
mein ſchönes Nichtchen Und das kleine Balg da könnte ich
ja gleich aufeſſen vor lauter Zärtlichkeit chte der alte
Offizier das ungefähr ſechsjährige Mädchen hoch emporhebend

Fürchteſt Dich doch nicht vor meinem grauen Schnurrbart
Nein Zupfſt daran So iſt s recht Biſt ein Mädel
ganz nach meinem Sinn

Für das junge Völkchen iſt im blauen Salon gedeckt
ſagte Jadwiga indem ſie den Arm des Majors nahm

Ein auserleſenes Souper wurde ſervirt und mancher Toaſt
ausgebracht Theils rubinroth theils wie flüſſiges Gold funkelte
der Wem in den feingeſchliffenen Kelchen

Als die Champagnerpfropfen knallten flammte rothes grünes

und violettes Licht im Park auf Die Fontäne ſchillerte in
feenhafter Beleuchtung

Jadwiga ſchlug nach dem Eſſen vor ins Freie zu gehen
und fand allſeitige Zuſtimmung

Grotten Lauben und bunte Zelte boten die angenehmſten
Ruheſitze Auf zierlichen Tiſchen ſtanden Körbchen mit feinem
Backwerk und ſeltenen Früchten Das vortrefflich ſpielende
Orcheſter war hinter dichten hochaufſtrebenden Roſenſträuchern
verborgen

Ein herrlicher Beſitz ſagte Tattenberg der mit den
Gaſtgebern und verſchiedenen anderen Herrſchaften auf einer
Anhöhe Platz genommen von wo aus man den größten
Theil des Terrains überſehen konnte Du giebſt aber auch
ein wahrhaft fürſtliches Feſt Udo

Es geſchieht meinem älteſten Sohn zu Ehren der heute
das fünfundzwanzigſte Jahr erreicht hat Jſt er nicht ein
prächtiger Menſch auf den ich mit Recht ſtolz ſein darf Für
den Vater geziemt es ſich freilich nicht ſo zu ſprechen aber
ich befinde mich ja hier unter Freunden Haſt Du bemerkt
Heinz welche Kraft in jeder ſeiner Bewegungen liegt Welch
kühner herrſchender Ausdruck aus ſeinem Auge ſpricht Mein
Wolf iſt aus Stahl und Eiſen geformt Wenn ich dereinſt
die Zügel nicht mehr halten kann ſo werden ſie in ſeiner
Hand gut aufgehoben ſein Hoch lebe der küuftige Majoratsherr

Da ſtimme ich von ganzem Herzen ein rief Heinz und
ließ ſein Glas mit dem des Freundes zuſammenklingen Dann
wollte er auch mit Frau von Fillungen anſtoßen aber was
war mit ihr vorgegangen Das ſchöne Geſicht ſah plötzlich
gealtert und verdüſtert aus Zwiſchen den ſtolz geſchwungenen
Branen zeigte ſich eine finſtere Falte Jadwiga ſtieß an aber
ſo heftig daß ein Stückchen vom Rande des feinen Kelches ab
brach den ſie wieder hinſetzte ohne ihn an die Lippen geführt
zu haben

Warum trinkſt Du nicht fragte Udo ſcharf
Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Auguſt
Großpbritannien

Ein Nothſchrei des Vicekönigs von Jndien
London 2 Auguſt Ein furchtbares Bild der Nothlage in

Indien entwirft das eben eingelaufene Telegramm des Vicekönigs von
Indien an den Unterſtaatsſekretär datirt den 28 Juli Große Angſt
flößt die Schwäche des Monſun ein Die Lage iſt ernſt und kritiſch in
Gujurat Baroda Raiputana und dem Weſten wo die Ausſaat noch
immer nicht ſtattgehabt hat und wo kein Futter irgend welcher Art auf
zutreiben iſt Jm ſüdweſtlichen Punjab iſt die Ausſaat in drin ender
Gefahr weil der Regen noch immer auf ſich warten läßt Futter iſt ſehr
ſelten und das Vieh ſtirbt Jn den Centralprovinzen Berar und
Hyderabad kann eine Ernte nur erzielt werden wenn der Monſun beſſer
wird Die Zahl der Unterſtützung Empfangenden iſt auf
6260000 geſtiegen Jn der verfloſſenen Woche erlagen der Cholera
allein 5703 Menſchen von 8607 Erkrankten in den Hungerdiſtrikten
In den Eingeborenenſtaaten ſtarben von 8246 Kranken 5710 Von den
an den Hungerbauten beſchäftigten ſtarben von 9476 Angeſteckten
6753 in den britiſchen Gonvernements allein Es erlagen der Chole ra
allein danach in dieſer einen letzten Juniwoche 17 166 Menſchen in den
Diſtrikten in denen von einer zuverläſſigen Statiſtik überhaupt die Rede
ſein kann und das gilt bekanntlich in Jndien nur von einem um ſo
kleineren Gebiete als ſelbſt in den ganz britiſch verwalteten Großſtädten
der Einfluß der Brahma wie Buddha und Jslamprieſter nicht einmal
den Aerzten geſtattet ihres Amtes ordentlich zu walten und der Moha
medaner wie der Buddhiſt das Eindringen eines nicht geladenen Fremden
in ſein Haus für einen Einbruch in ſeine heiligſten Rechte betrachtet Die
wirkliche Zahl der Opfer wird alſo die angegebenen Ziffern vorausſichtlich
bedeutend überſteigen und doch weiſt dieſe offizielle Statiſtik bereits
für die letzten Monate faſt 20000 Todte per Woche und über
200000 Todte für das zweite Vierteljahr auf Die Zahl der Hungers
Geſtorbenen und die ungeheuere Zahl der anderen Krankheiten und Ent
behrungen Erlegenen nennt keine Statiſtik
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Eine eigenartige Entdeckung wollen die Engländer in Pretoria
gemacht haben Nach einem Kapſtädter Telegramm des Daily Telegraph
ſind in Pretoria hochwichtige aus England ſtammende Dokumente
entdeckt worden woraus hervorgeht daß ſich engliſche Parlaments
mitglieder und andere hervorragende Politiker an der england feind
lichen Agitation in Südafrika betheiligt haben Das Blatt theilt den
Wortlaut des Telegramms ſeines Korreſpondenten nicht mit da es ſich
aber bei den angeblich belaſteten Politikern nur um der liberalen Partei
Angehörige handeln kann liegt die Vermuthung nahe daß es ſich bei den
angedrohten Enthüllungen lediglich um ein imperialiſtiſches Wahl
manöver im Hinblick auf die im Herbſt zu erwartende Parlaments
auflöfung handelt

Aſien
Die Wirren in China

Nach den jetzt vorliegenden Nachrichten operiren die Truppen der
einzelnen Mächte thatſächlich getreunt und zwar mit recht ungleichem
Erfolge Der New York Herald veröffentlicht ein Telegramm aus Tientſin
demzufolge die japaniſche Avantgarde geſchlagen ſein und 150
Mann an Todten und Verwundeten haben ſoll Die Ruſſen ſollen in
der Richtung auf Peking belegene zehn Meilen von Tientſin befindliche
Forts genommen haben Die Beſatzung welche 10000 Mann zählte
habe die Flucht ergriffen Das amerikaniſche Kriegsamt hat nach
einem Telegramm aus Waſhington den General Chaffee beauftragt ge
meinſam mit den chineſiſchen Truppen zu operiren falls dieſe ernſtlich
verſuchten die Boxerbewegung zu unterdrücken Daß von einer ſolchen
Eventualität leider kaum mehr die Rede ſein kann ergiebt ſich aus
folgender Meldung Wie der Standard aus Tientſin berichtet geht
aus Schriftſtücken welche man im Tſungli Yamen gefunden hat
hervor daß der Vizekönig von Tſchili den Borern
in jeder Weiſe Unterſtützung zu Theil werden ließ Dasſelbe
Blatt meldet aus Shanghai vom 22 Juli Li Hung Tſchang habe an
den Thron eine Denkſchrift gerichtet in welchem er erklärt ſeine Be
mühungen den Frieden wiederherzuſtellen ſeien fruchtlos ſo lange die
Regierung nicht ernſtlich anfange die Boxer zu unterdrücken Mit dem
beginnenden Vormarſch der internationalen Truppen gegen Peking wird
es ſich zeigen müſſen ob die chineſiſche Regierung an der fremdenfreund
lichen Haltung die ſie ſeit Mitte des vorigen Monats wieder einzunehmen
für gut befand feſthalten wird Nur unter dieſer Vorausſetzung darf
man hoffen daß das erſte Ziel der Vorwärtsbewegung gegen die Haupt
ſtadt die Befreiung der eingeſchloſſenen Ausländer erreicht werden wird

Rußlands politiſche Haltung zu den Wirren in China erfährt
jetzt eine klare Beleuchtung durch die amtliche Publikation des Depeſchen
wechſels zwiſchen den Kaiſern von China und von Rußland Mit auf
fälliger Verſpätung wird jetzt erſt das ſchon vom 3 Juli datirte Ver
mittlungsgeſuch des chineſiſchen Kaiſers an den Zaren und die
Antwort Rußlands vom Petersburger Regierungsboten mitgetheilt
während die anderen Mächte ähnliche Geſuche alsbald veröffentlicht haben
Das erſte Telegramm des Kaiſers Kunang ſü dieſer Art iſt an Rußland
gerichtet worden Jntereſſant erſcheint in der Publikation des Regierung
boten die ausdrückliche Feſtſtellung daß der Bogdochan der Kaiſer
von China der einzige legale Herrſcher in China ſei Vor Tiſche
las man anders Vor Ausbruch der Unruhen hielt es die ruſſiſche Re
gierung mit der damals allmächtigen Kaiſerin Wittwe die ihrerſeits
den jungen kaiſerlichen Neffen von den Regierungsgeſchäften fernhielt und
nach mehreren Berichten keineswegs glimpflich behandelte Von dieſer
ſtarkgeiſtigen Tante hört man jetzt gar nichts mehr ihr letztes Lebenszeichen
war das Edikt gegen die Borer ſie muß aber noch vorhanden ſein denn
ihr Tod wurde nicht gemeldet Für Rußland exiſtirt die Kaiſerin Wittwe
als Herrſcherin nicht mehr Es lebe der Kaiſer Gerade recht kommt
zur Beleuchtung des Vermittelungsgeſuches der jetzt vorliegende Bericht des
Pekinger Times Korreſpondenten Dr Morriſon Darnach erſchien einen
Tag vor Abſendung des Telegramms an den Zaren das alle Unordnungen
böswilligen Agitationen zuſchreibt ein Edikt deſſelben Kuang ſü an die

Borxer doch in ihrem patriotiſchen Werke fortzufahren und die Chriſten
auszurotten DHraſtiſcher kann die chineſiſche Doppelzüngigkeit kaum
illuſtrirt werden Ob man wohl in Petersburg auch nach dieſer Ent
hüllung dem einzig legalen Herrſcher in China jede Hülfe zur Ver
fügung ſtellen und ſteter Freundſchaft verſichern wird wie es in der
Antwort des Zaren heißt

Ein neuer unanfechtbarer Beweis dafür daß die Geſandten
wenigſtens am 21 Juli noch lebten liegt heute in einer an dieſem
Tage in Peking abgefaßten Drahtmeldung des vorerwähnten Times
Berichterſtatters Dr Morriſon vor Wir entnehmen dem ausführlichen Bericht
über die Lage der Geſandten und der übrigen Fremden ſowie die Stim
mung und das Verhalten der chineſiſchen Kreiſe vor allem daß
alle Angehörigen der Geſandtſchaften unverletzt waren als das Telegramm
Peking verließ und dürfen um ſo ſicherer hoffen daß ſie auch heute noch
leben als am 21 Juli neuer Proviant ankam und die Lage ſich zu
beſſern begann Wer den Eingeſchloſſenen die Lebensmittel lieferte wird
nicht berichtet aber man darf wohl vermuthen daß der Kaiſer wie ja
auch früher aus chineſiſchen Quellen berichtet wurde die Verſorgung der
Bedrängten angeordnet hatte Deren Lage darf aber auch deshalb als
verhältnißmäßig günſtig angeſehen werden weil die mit Munition knappen
kaiſerlichen Truppen bei Abgang des Morriſonſchen Berichts die
Stadt zu verlaſſen begannen um den verbündeten Entſatztruppen
entgegenzutreten Konnten die Geſandtſchaften nicht geſtürmt werdenſo lange eine ſtarke Truppenmacht ſich in Peking Lefand ſo dürfen ſie

jetzt erſt recht als verhältnißmäßig ſicher betrachtet werden Mit ſchmerz
lichem Bedauern entnehmen wir dem Bericht daß ſich unter den 56 ge
tödteten Ausländern zehn Deutſche befinden Da die Angehörigen der
Geſandtſchaft ſich wohl befinden und außer dieſen nur ſehr wenig
Deutſche in Peking ihren Wohnſitz haben ſo muß man wohl annehmen
daß es Angehörige der Schutzwache ſind die bei der Abwehr der
Angriffe auf die Geſandtſchaft ihr Leben eingebüßt haben Daß Herr
v Ketteter durch einen kaiſerlichen Offizier ermordet worden iſt wollen
wir uns wenn Herr Cordes in der That in der Lage iſt den Nachweis
für dieſe Behauptung zu führen für den Tag der Abrechnung merken

Vornusſichtliches Wetter am 4 Auguſt 1900
Etwas windig veränderliche Bewölkung kühl mit Neigung

zu Negen

Waſſerſtände Am 2 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,44
3 Auguſt Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,86 2 Auguſt
Beruburg 118 Calbe Unterpegel 0,52 Oberpegel 1,50
Dresden 1,35 Magdeburg 1,08
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Nr 180 Sonnabend
Jokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Auguſt
Kirchliche Wahlen Jm Herbſte dieſes Jahres werden die Er

neuerungswahlen der kirchlichen Körperſchaften in unſern ſämmtlichen
evangeliſchen Gemeinden vorgenommen werden Von den Mitgliedern der
Gemeindekirchenräthe und der Gemeindevertretungen ſcheidet alle 3 Jahre
die Hälfte aus Es ſind alſo bei jenen Wahlen 180 Männer davon
37 Aelteſte und 111 Vertreter in den 8 Kirchen gemeinden einſchließlich
der Domgemeinde des alten Stadtgebietes und in den Gemeinden von
Giebichenſtein und Trotha noch weitere 8 Aelteſte und 24 Gemeinde
vertreter auszuwählen Dieſe Wahlen erfolgen jetzt zum 10 Male nach
der Einführung der Kirchengemeinde und Synodalordnung Jm erſten
Jahre 1874 hatte ſich in allen Gemeinden eine große Zahl von Ge
meindeg liedern in die Wählerliſte eintragen laſſen Nachher iſt alljährlich
im M onat Auguſt und ganz beſonders nachdrücklich in den Jahren wo

die Erneuerungswahl ſtattfand zur Eintragung aufgefordert aber nur
mit geringem Erfolg Von den erſten Wählern ſind viele geſtorben oder
fortgezogen und weder die Söhne jener noch die Menge derer die neu
zugezogen ſind haben ſich zahlreich eintragen laſſen Die Anmeldung zur
Eintragung wird in jeder Kirchengemeinde von den Pfarrern und von den
Mitg iedern des Gemeindekirchenraths entgegengenommen

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzungder letzten vor den Ferien legte Herr Privatdozent Dr Brandes einen
vom Allerverein zur Beſtimmung eingeſandten foſſilen Knochen vor der
nach dem Befund ein oberer Schwanzwirbel von einem Fiſchſäugethier
ſein dürfte wahrſe cheinlich von einem oligocänen Wal größerer Form das
Stück iſt in einer tertiären Kiesgrube bei Neuhaldensleben gefunden
worden Herr Geheimrath Prof Dr v Fritſch theilte dann mit daß
in einer von Herrn Dr Schmerbitz Freyburg a U eingegangenen
Sammlung von Foſſilien ſich u a ein ſehr ſchöner Floſſenſtachel von
einem Hai und neue intereſſante Reſte eines merkwürdigenTolndus aus dem Muſſchelkalt Srfinde n

Der Lehrerverein für Naturkunde hielt am Dienstag Abend
eine Verſammlung ab in welcher kleinere Mittheilungen aus den Ferien
geboten wurden Die Sitzung war infolge der Vorführung des aus den
verſchiedenſten Gegenden mitgebrachten naturwiſſenſchaftlichen Materials

äußerſt intereſſant Es wurden von Herrn Lehrer Haupt lebende Larven
von Triton tuniatus cristatus und palmatus aus der Dresdener Haide
ſtammend gezeigt von Herrn Bernau eine Muſchel Pinna aus dem
adriatiſchen Meere und außerdem etwa nußgroße Granaten aus Tirol
Herr Döring berichtete über die Flora und Faung der Nordſeeinſeln und
legte präparirte Würmer Krebſe und Seeſterne vor Herr zeigte
im Anſchluß hieran mehrere lebende Pflanzen von Borkum Klemm
gab ſodann noch einige Mittheilungen über die zu den Borſtenwürmernge ehörige Seemaus Aphrodite und der Eiſenbahnſekretär Herr Spöttel

zeigte eine Sammlung ſchöner Abraumſalze aus VienenburgDer ſächſiſch auhaltiſche Nuderverband hält am kommenden
Sonntag Vormittag hier ſeine vierte Wanderregatta ab Der Start liegt
oberhalb der Peißnitzbrücke das Ziel am u zum grünen Kranze
Es betheiligen ſich daran Neptun Halle Neptun Leipzig und Sturmvogel Halle U a wa in einem GigViererHalbausleger Rennen um
den Wanderpreis den Neptun Halle zu vertheidigen hat geſtritten werden
Nach Schluß der Regatta findet um 11 Uhr Vormittags im Reſtaurant
zur Felſenburg Früh Concert ſtatt Abends um 7 Uhr erfolgt dann beim
Feſtball in der Reilsburg die Preisvertheilung

Sängerbund an der Saale Der am Sonntag den 5 Auguſt
in Bernburg ſtattfindende Sängertag wird nach den vorhergegangenen
Anmeldungen der hierzu geladenen Geſangvereine ſich einer zahlreichen Be

n zu erfreuen haben Die hieſigen Bundesvereine fahren früh
Uhr nach Bernburg ab Fahrkarten à 2,30 müſſen bis SonnabendAbend 6 Uhr bei Herrn A Haupt Sophienſtraße 19 hier vorgemerkt werden

Nach einem gemeinſchaftlichen Frühſtück auf dem Porforcehaus und einer
Mittagstafel im Victoriapark ſoll in letzterem Lokale unter Mitwirkung
der Bienert ſchen Kapelle das Concert ſtattfinden Es werden ca 25 Ver
eine vertreten ſein

Der Kindergottesdienſt von St Ulrich der von 1430 Kindern
in 78 Gruppen beſucht wird beabſichtigt bei günſtiger Witterung morgen
Sonnabend ſeinen diesjährigen Haideſpaziergang zu unternehmen Die
jüngere Hälfte über 500 Kinder verſammeln ſich um 12 im Hofe der
Mittelſchule an der Charlottenſtraße und marſchiren mit eigenem Pfeifer
und Trommler Corps um 2 nach der Ulrichskirche wo ſich die älteren
nahe an 900 mit Muſik und Fahne dem Zuge anſchließen Der Spiel
platz befindet ſich an der gewohnten Stelle und zwar von Halle aus etwa
10 Minuten links vom Kolkthurm Wiederholt ſei darauf hingewieſen

Fiſches

Me iß ner
Her rr

daß ſich am Spielplatz ſelbſt kein Reſtaurant befindet und ohne
rechtzeitig eingeholte ſchriftliche Erlaubniß keinerlei Getränke oder
Eßwaaren dort feilgehalten werden dürfen Wem von der großen
Menge der Gäſte und Zuſchauer der Weg nach dem nicht fernen

Waldhaus zu zeitraubend erſcheinen ſollte dürfte am Beſten thun
dem Vorbild der jugendlichen Schaaren zu folgen und ſich von der Stadt
aus mit dem nöthigen Proviant ſelbſt zu verſorgen Gegen ,9 Uhr
pflegt der Rückmarſch beendigt zu ſein und die Auflöſung des Zuges auf
dem Marktplatz oder in deſſen Nähe zu erfolgen

Lotterie Die Ernenerungslooſe ſowie die Freilooſe zur 2 Klaſſe
203 Königlich preußiſcher Klaſſen Lotterie ſind unter Vorlegung der be

Looſe aus der 1 Klaſſe bis zum 7 Auguſt 1900 Abends 6 Uhr
bei Verluſt des Anrechts einzulöſenWerftarbeiter gefucht

1 hen

Werftarbeiter für Tſingtau werden von
der deutſchen Marineverwaltung Heſucht Jn einem Anſchlag auf der
kaiſerlichen Werft in Kiel wird den Auswanderungsluſtigen Folgendes
angeboten Arbeiter 1 ein Tagelohn der dem doppelten Verdienſt in der
Heimath etwa gleichkommt jedoch darf der 300fache Arbeitslohn 4000 Mk

hrlich nicht überſteigen Dieſer Lohn iſt vom Eintreffen in Tſingtau
zur Einſchiffung zwecks Rückkehr in die Heimath zu zahlen Während

der Hinreiſe nach Tſingtau und der Rückreiſe wird der heimathliche Tage
lohn bezahlt 2 Auf der Hin und Rückreiſe freie Fahrt freie Verpflegung
und 1 Mk pro Tag Transportzulage 3 Ein einmaliges Ausrüſtungs
geld von 200 Mk D
gelde von 400 Mk 5
Tſingtau

Apollo
Hauskapelle

alten außer einem Ausrüſtungs
7,50 M außerhalb

ie Wertführer erh

Mk Ortszulage innerhalb und

Welcher Beliebtheit ſich der bewährte Leiter der
Herr Muſikdirektor Max Friede

nanun zu erfreuen Beſuch des Elabliſſetents an ſeinem geſtrigen Beneſiz Abend ehrende Kunde Der Erfolg war
2 ziehung außerordentlich befriedigend Der prächtige Garten

der So mmertzeit Erholungsbedürftigen die am Tage ſich
Räumen aufhalten müſſen einen angenehmen Aufenthaltwar durch die neue elektriſche Anla ge ſchön illuminirt die Leiſtungen

Theater
Apollo Theaters

hat davon gab der ſehr zahlreiche
nſeres

in jeder
rolborwelcher während

in geſchloſſenen
Netetder neuengagirten Künſtler waren durchaus beifallswürdig g Den erſten

heil des Programm bildeten mit ausgezeichnetem Geſchmack gewählte
Concertſtücke wobei auch u a Frl Mathilde Becker eine Arie aus den
Hugenotten ſang und Herr Concertmeiſter G Bachmann eine Fantaſie
für Violine von Alard zu Gehör brachte Beide Künſtler erfreuten die
Beſucher durch ihre Gaben ſie wurden durch Zeichen lebhafter An
erkennung belohnt Auch die übrigen Darſteller boten ihr Beſtes Die
drei Larriſon anmuthige und graziöſe engliſche Sängerinnen und Tän
zerinnen erwarben ſich im Sturm die Gunſt des Zublitunis Hervorragendes boten die drei Gebrüder Gedrgi mit ihrem Jntermez Aer obaten
in der Sommerfriſche wobei ſie ganz bedeutende Kraft und Geſhie lichkeit

den Tag legten e inden die olympiſchen Spiele der GebrCadarouſe wohlverdiente Anerkennu g Das humoriſtiſche Fach vertritt
als Komiker Herr Ludwig Haſſlacher deſſen zündende Vorträge zwerg

ellerſchütternde Wirkung hatten Der weibliche Humoriſt Anny
Sylveſter reiht ſich ſeinem männlichen Collegen würdig an Die
Soubrette Margarete Larſen ſteht bei den Freunden des Apollo
Theaters in guter Erinnerung ſie weiß auch immer wieder zu
feſſeln und zu den alten neue Freunde zu gewinnen Alles in
Allem können wir den geſtrigen Abend als wohlgelungen bezeich nen und
einen Beſuch des Apollo Theaters einpfehien Wie uns die Direktion mit

a

theilt erfährt das Programm heut Abend durch zwei weitere Attraktionen
eine Erweiterung Die Garten Vorſtellungen erreichen Anfang September
ihr Ende

Kaſſendefekt Wir berichteten vorgeſtern daß der Kaſſenführer
des Gewerkvereins der Steinſetzer wegen eines Fehlbetrags in der Kaſſe
auf Antrag der Rechnungsreviſoren ſeines Amtes entſetzt wurde Um
Jrrthümern vorzubeugen ergänzen wir auf Wunſch die Mittheilung dahin
daß es ſich um die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaft der Steinſetzer
handelt

Verbotenes Baden Bei der Pferdeſchwemme an der Stein
mühle unterhalb Giebichenſteins und beſonders bei Trotha haben ſchon

immer Kinder und Erwachſene in der freien Saale gebadet wobei die
Badenden nicht nur allerlei Unfug trieben und Spaziergänger beläſtigten
ſondern auch ihr Leben auf das Spiel ſetzten Während der tropiſchen
Hitze der letzten Zeit nahm der Unfug größeren Umfang an die Polizei
ſchritt aber ſo energiſch dagegen ein daß derſelbe wohl als unterdrückt
gelten kann Jn der Zeit vom 24 Juli bis 1 Auguſt wurden nicht
weniger als 42 Perſonen angezeigt die Strafmandate über 3 bezw 5 Mk

erhielten Dadurch iſt das Baden an verbotenen Stellen ziemlich theuer
gemacht ſo daß anzunehmen iſt daß die Betreffenden in Zukunft entweder
die Freibäder oder private Badeanſtalten aufſuchen werden

Schwerer Unfall Auf einem Neubau in der Wuchererſtraße
ſtürzte geſtern der 36 jährige Arbeiter Karl Teucher aus der Höhe von
zwei Etagen vom Gerüſt herunter T erlitt neben unbedentenderen Ver
letzungen einen Bruch im linken Ellenbogengelenk und mußte in die
Klinik gebracht werden

Sturz Als der 16 jährige Schuhmacherlehrling Johannes Glocke
im Auftrage ſeines Meiſters in einem Schrebergarten an der Freiimfelder
ſtraße zu thun hatte wollte er über einen dort befindlichen Graben ſpringen
Er kam dabei zu Falle und zog ſich eine Verſtauchung des rechten
Fußes zu Auf Veranlaſſung eines zu Rathe gezogenen Arztes mußte ſich
der Verlehzte in die Klinik begeben

RNohheit In der Robert Franzſtraße zwiſchen Burgbrücke und
Mühlpforte ſind in der Nacht zum 3 d M zwiſchen 12 und 1 Uhr von
drei Lindenbäumen je ein großer Zweig und von einem vierten kleineren
Baum die Krone abgebrochen worden Die Thäter ſind leider bisher nicht
ermittelt

Unfälle Geſtern gegen Abend quetſchte ſich der 5jährig
Schäfer an einem Kanaldeckel wobei er eine
rechten Fußes erlitt Ein eigenartiger Unfall
gangener Nacht ge gen 1 Uhr in einem hieſigen
40jähriger Herr wollte durch einen Ausgang
einer Fenſterſcheibe hergeſtellt wird auf Straße treten wobei er nicht
bemerkte daß die Scheibe heruntergelaſſen war Er ſtieß infolge deſſen
ſo heftig gegen dieſelbe daß Trümmer ging wobei der Herr ver
ſchiedene Verletzungen im Geſicht und am rechten Ohr beſonders aber an
der Jnnenſeite des rechten Oberſchenkels unter Durchſchneidung der Mus
kulatur erlitt Die Verletzten befinden ſich in der Klinik

C b wAus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten überalmmt die Redaktion dem Publikum gegenüder keine Verantwortung

Die Abdeckerei

Schon oſt iſt in hieſigen auch im General Anjzeigerſeitens der Bewohner des nordöſtlichen und nördlichen Stadttheiles über
den entſetzlichen Geruch den die durch Erweiterung der Stadt nach Nord
oſten und Norden hin uns in unmittelbare Nähe gerückte Abdeckerei
durch das in dieſer betriebene Handwerk verbreitet geklagt worden Man
iſt in dieſer Angelegenheit vorſtellig geweſen man hat auf die Abdeckerei
hingewieſen deren Düfte uns von den im Sommer ſo gut wie im
Winter bisweilen Wochen lang wehenden nordöſtlichen oder nördlichen
Winden zugetragen werden man hat darauf aufmerkſam gemacht daß jene
penetranten Gerüche ſowohl für die Geruchsnerven unangenehm als
auch für die Athmungsorgane ſchädlich ſind man hat gebeten die
geehrten ſtädtiſchen Kollegien möchten in dieſer Hinſicht Wandel
eintreten laſſen die Abdeckerei endlich von der jetzigen Stätte ihrer
Wirkſamkeit entfernen und ſo den Bewohnern eines wahrhaftig
nicht kleinen Stadttheiles die ſozuſagen auch Menſchen ſind und als
Steuerzahler unſerer Stadt zu allen Laſten herangezogen werden Aufent
halt und Wohnſitz in Halle angenehm geſtalten und die ſanitären Ver
hältniſſe jenes Stadtviertels den primitivſten Rückſichten entſprechend
ordnen Zu wiederholten Malen iſt die Sache dann auch an kompetenter
Stelle erwogen worden über Abſtellung des Uebelſtandes aber konnte
man ſich nicht einigen So iſt denn die Sache beim Alten geblieben

Neuerdings iſt die Angelegenheit vor das Forum der ſtädtiſchen
Kollegien abermals gebracht worden Leider ſcheinen die Ausſichten auf
Beſeitigung des Uebelſtandes keineswegs günſtig Theils erkennt man
enen wohl an theils hält man ihn nicht für ſchlimm noch weniger für
geſundheitsſchädlich theils ſetzt man ſich über die Sache hinweg mit dem
Einwand man hätte ſich in jener Gegend einfach nicht anbauen ſollen

man habe ja gewußt daß die Abdeckerei in der Nähe liege man
möge nunmehr die Gerüche jenes Jnſtituts in den Kauf ne hmen

Dem gegenüber möchten wir fragen Hat ſich denn die Behörde ſeiner
Zeit nicht auch der Thatſache erinnert daß die Abdeckerei in der Nähe
eines zu gründenden Stadtvierels liegt Hat ſie ſich nicht auch geſagt
daß bei den oben bezeichneten Windſtrömungen die gerügten Uebelſtände
eintreten müſſen Wie konnte alſo die Behörde fragen wir zur Er
richtung des dortigen Stadttheiles aus ſanitätspolizeilichen Gründen ihre
Genehmigung ertheilen und ihr Ja und Amen dazu ſagen

e Albertkomplizirte Fra lin des

ereignete ſich in ver
Reſtaurant Ein etwa

welcher durch Hochziehen
die

e in

Zeitungen

Halle ver rarößert ſich Die An sdehnung der Stadt iſt nur nach SüdenNordoſten und Norden gin möglich Die Hauptausdehnung vollzieht ſich

in nördlicher Richtung Die Rich igkei dieſer Behauptung iſt obendrein
durch Einverleibung von Giebichenſtein und Trotha bewieſen Eine Aus

Nordweſten und Südweſten iſt
ausgeſchloſſen Die genannten Vororte werden durchn bei nordöſilichen öſtlichen und ſüdöſtlichen
Mitleider an t gezogen Oder ſollte m

dehnung nach Weſten wenigſtens vorläufig
die Gerüche der Ab
Windſtrömungen in

an dort die Gerüche der Abdeckerei
ſicht einpfinden Der Norden des Roßplatzes wird durch eine Kaſernebegrenzt t von Menſchen müſſen dort wohnen Man befrage
dieſe ob ſie die ekelhaften Gerü he bei nordnordöſtlicher Strömung wahr
nehmen man frage ob ſie auf den nördlich von der Kaſerne gelegenen
Exercierplätzen den mit en zu vermelden Geſtank der Abdeckerei
nicht einathmen müſſen Man wird eine Antwort bekommen durch die
unſere Klage über fortgeſetzt Abdeckerei
Stelle gerechtf e erſcheint

Jnnerhalb des Bezirkes in dem die
ſich g und fühlbar machen liegt
wird ein Gotteshaus errichtet Die Glieder der
beim Beſuche der künftigen Panluskirche event
deckerei Sonntags und Werktags denn ar
unſeren Kirchen Gottesdienſt abgehalten und
vorgenommen werden ausgeſetzt ſein D

e Beibehaltung der auf der jetzigen
ephitiſchen Dünſte der Abdeckerei

Haſenberg Auf dieen
neuen Gemeinde werdenden Gerüchen der Ab

gen rd in
müſſen kirchliche Handlungen
a könnte man ja dann auch

eltend

4 a e 9an Wert Ibil

ſagen shalb die Klage weshalb hat man denn gerade dorthin eine
Kirche gebanut Man hat ja gewußt daß die Abdeckerei in der Nähe
liegt man nehme daher nunmehr auch den durch Zerlegung und Ver
werthung von Kadavern entſtehenden Geſtank mit in den Kauf Daßdieſes Jnſtitut dem künftigen Gotteshauſe benachbart iſt daß alſo die

Miasmen des erſteren bis zu der neuen Kirche dringen können wußte
auch die kompetente Behörde Von dieſer aber iſt die Genehmigung zurErrichtung der Paulustirche auf beſagtem Hügel in op

worden Wen alſo wird der Vorwurf treffen
Beſuchern der neuen Kirche über die Gerüche

tima fo
wenn einſt
Abdeckerei

rma erth eilt
Klagen von

der laut werden
Nach unſerer Meinung dürfte gerade jetzt die Gelegenheit zur Ab

ſtellung unſerer Klagen und zur Entfernung der Abdeckerei geboten ſein
Die Bedingungen ſind wohl nicht unannehmbar Erſcheint J eine
Abfindungsſumme in der That hoch und die Abwickelung des ſchäftesdadurch zu theuer theuerer und koſtbarer als das bi eher Geld

das aufzuwenden wäre ſind die Geſundheitsverhältniſſe eines ganzen
Stadttheiles deſſen Bewöhner die Forderung zu ſtellen berechtigt ſind
daß die Abdeckerei von ihrer jetzigen Scholle entfernt werde

Mehrere Anwohner

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 2 Auguſt Der prakt Arzt Dr
dorf und Helene Karbe Halle a/S und Adamsborf

Eheſcdk ließ un uſen 2 Auguſt y Der Kaufmann Max Conrad
Adelheid Jsmasl Pregelmühle Poplitz und Gr u 28Bäcke rmeiſier Gottfr ie d Meier und Emilie Paſchel Stolberg Harz und
Halle a/S Der Ber gmann L V Lilhelm Lorenz und Wiheimint Spott Gr
Schloßgaſſe 6 Der Fabrik arbeiter Franz Weitmann und Anna Krüger
Gr Berlin 13 und Dryanderſtraße 27 Der Handarbeiter Wilhelm Bern
hardt und Bertha Buſch Pfännerhöhe 73 und Thorſtraße 26

Geboren 2 Auguſt Dem Oberpoſtaſſiſtenten Robert Thieme eine T
Annalieſe Moritzzwinger 4 Dem Bahnarbeiter Franz Schlicht ein S
Emil EntbindungsInſtitut Dem Gärtner Emil Schaaf eine T ElſeEntbindungs Inſtitut Dem LTiſchler Alfred Förſter ein S Erich Jacob

med Alexander Middel

und
BVer

ſtraße 46
Geſtorben 2 Auguſt Karl Knöppel 46 Siechenanſtalt DesEiſendreher Bernhard Kulf T Charlotte 1 Beeſenerſtraße 25 Des

Sergeant Guſtav Bernshauſen S Franz 6 M Spviegelſtraße 12 DesFabrikarbeiter Hermann Lüttig T Anna 4 M Schlo ſerſraße 6 Des
Bahnarbeiter Franz Schlicht S Franz 1 Klinik Des Fleiſchermeiſter

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Auguſt
Max Hoyer T Hildegard 6 Freiimfelderſtraße 84 Des
Otto Düwert Ehefran Philippine geb Krauß 48 J Halberſtädterſtraße 5Des Scvioſſe Reinh Etzrodt S Kurt 8 Dplfar aße 24 Des
Arbeiter Paul Knoblauch T Marie 3 Dachritzſtraße 8 Wittwe Dorothee
Diedrich geb Kroſch 64 J Schwetſchkeſtraße 12 Des Maurer Wilhelm
Ziege S Alfred 10 M Mangsfelderſtraße 22 Des Hilfsbremſer ErnſtT i
päer S iedrich J J Streiberſtraße 19 Der Brauer Hermann Meiß
43 Klinik Des Schneider Guſtav Silber T Eliſabeth 1 GrKlausſtraße Des Former Eduard Ehſer S Otto 5 Klinik

Telegramme und lehzte Rachrichten
seh Leipzig 3 Auguſt Privatmeld Am Bahnbau bei Wittgensdorf wurden durch eine niederſtürzende Baulowry mehrere Arbeiter in

die Tiefe geſchleudert und zerſchmettert Ein Arbeiter iſt tödtlich
zwei ſind ſchwer verletzt

Berlin 3 Auguſt Meldung des
vorrückende Streitmacht der Verbündeten beträgt nach Shanghaier Tele
grammen 20000 Mann ſie ſollen 170 Geſchütze mit ſich führen
wobei allerdings wohl die vielen Maſchinenkanonen von den
Marineabtheilungen mitgezählt ſind Weitere Nachrichten über die Fort
ſchritte der Expedition lagen bis heute Nacht nicht vor ebenſowenig ſolche
über die Lage in Peking

Verlin 3 Auguſt Meld B Die BeſchwerdeGöncezys gegen die Ablehnung des Wiedergufnahmeverſahrens ſeitens

der Strafkammer iſt jetzt auch vom Strafſenat des Kammergerichts ver
worfen worden Gönczy will ſich jedoch hiermit nicht zufrieden geben

Seike 8

B Die auf Peking

104510leinen

dung des

und hat ſeinen Vertheidiger unter Betheuerung ſeiner Unſchuld dringend
gebeten alle nur möglichen Schritte zu thun damit neues Entlaſtungs
material herbeigeſchafft wird D er Erfolg iſt freilich mehr als fraglich

München 3 Auguſt Wolff s Bur Das 2 Bataillon des
4 oſtaſiatiſchen Jnfanterie n iments iſt heute früh 2 Uhr unter groß
artigen patriotiſchen Kundgebungen r Menge abgereiſt Prinz AlfonsHerzog Chriſtoph und der Kriegemin niſter wohnten dem Abſchied bei

Mailand 3 Auguſt Bur Jn Prato wurde ein
Bruder Breſſi s der Sch iſt ſowie ein anderer Verwandter
Breſſi s Namens Marozzi und ſieben andere Anarchiſten verhaftet
Dieſe Anarchiſten trugen Dolche und Revolver bei ſich Die Namen

in Monza verhaftet wurden werden von der

5 v O lff 5
uhr mee ich er

zweier Jndividuen die
Polizei nicht mitgetheilt

Mailand 3 Auguſt Meldung des Kl Es ſteht feſt
daß Breſſi nicht nur der Anarchiſtenbande angehört zu welcher Caſerio
und Luccheni zählten ſondern daß Breſſi dieſe auch perſönlich kannte
Er verkehrte mit ihnen 1894 zu Paris wo Zuſammenkünfte in der
Rue de Bruxelles ſtattfanden nach Caſerio s Mordthat flüchteten Breſſi
und Luccheni

Rom 3 Auguſt Wolff s Bur Der Agenzia Stefani zufolge
iſt trotz eifriger Nachforſchungen das Teſtament des Königs
Humbert bis jetzt nicht gefunden worden Der Oberjägermeiſter
Graf Carminati di Brambilla wurde nach Rom geſandt um es dort zu
ſuchen Dadurch werden die Anordnungen bezüglich des Begräbniſſes
verzögert

Rom 3
jetzt täglich

Würdenträger

Auguſt Meldung des B
aus allen Gegenden des

die bei L des
Freunde waren im Schloſſe Monza eintreffen
König zu ſfegnen und an Bahre zu beten Zwiſchen dem
Vatikan und Quirinal weht erſöhnungsluft und die

edigung den wohlwollendenkatholiſchen L konſtetiren mit Befri

Landes

Bemerkenswerth iſt

hohe geiſtliche
nicht deſſen beſte

um den todten

daßvu h

ebzeiten Königs

ſeiner

rgane
Empfang den die Geiſtlichkeit im Königsſchloſſe findet

Nom 3 Auguſt Meldung des B Bei der Ueberführung in das Gefängniß in Mailand wurde Breſſi

Füßen gefeſſelt in
eskortirt

an Händen und
zt der von berittener Gendarmerie

waren Patrouillen vertheilt
9 r tden W a gen geſer

9wurde Auf der zen StreckeDie Ankunft im Zelleugefängniß erfolgte um vier Uhr Morgens Dem
Präfekten der ihn fragte ob er die Schandthat bereue erwiderte der

Mörder höhniſch Das wird ſich in zwei Monaten zeigen bis dahin
wird alles gleich gemacht ſein

Paris 3 Auguſt e Bur Die Wäſche des Urhebers des
Attentats auf den Schah von Perſien iſt mit den Anfangsbuchſtaben

M gezeichnet Es verlautet daß er im Laufe des Verhörs erklärte

ſeine Zunge weigere ſich zu erklären was ſeine Hand habe thun
wollen Man ſchließt hieraus daß der Verbrecher wirklich die Abſicht
hatte einen Mord zu begehen

Paris 3 Auguſt Wolff s Bur Petit Pariſien meldet daß
der Brief in welchem dem

ein Attentat auf ihn a
Schah von Perſien mitgetheilt wurde es ſei

mit Angelo Batholozzi un ereinher

geweſen iſt und die Mittheilung enthalten habe daß man im Hauſe Nr 25
der Piazza Medina in Neapel verſammelt geweſen und einen Freund
zreſſi s zur Ermordung des Schahs beſtimmt habe Jn der Umgebung

des Schahs hält man den Mordanſchlag für die That eines Jrr
ſinnigen Der Reiſeplan des Schahs erfährt keine Abänderung Der
Schah telegraphirte die Nachricht von dem Attentat auf ihn ſelbſt nach
Teheran

Paris 3 Auguſt Wolff s Bur Der Unterſuchu ngsrichter
Vallès hat geſtern Abend mehrere Zeugen vernommen insbeſondere
den Jnſpektor des Sicherheitsdienſtes Villerme und den Maler Maſſy
dieſer ſah den Verbrecher vor dem Palais de er den wie derſelbe
mit dem Fuße ſtampfte und ſagte Es dauert lang Ein andererMann der ihn begleitete zog die Uhr und ſagte nes iſt 9 Uhr der

lange ausbleiben Der Verbrecher weigert ſich
rtheidiger anzunehmen und weiſt fortgeſetzt jede Nahrung zurück

Schah wird nicht mehr
Meinen V

Viehmäppke e
e im städ tischen Vehhoſfe zu Halle am 2 August 1900

Preise f 50 Kilogr a Leboend b Sohlagcehtgewleoht

u Zum Perkanfe rS tagen I Qual II Qual III Qual ver sz a I b a b a v kauft 3 2
67 Rinder r z 714 z 67äavon 17 Ochsen 32 5350 17

4 Färsen 33 831 29 424 Kühe 30 28 26 242 Bullen 2 S 0 28 12 a51 Rälhber 35 a91 Hammel Schate 30 29 27 S 91 S151 Schweine davon S 155 4151 Landschweinse e 54 s 640 155 4Ungarische S S 2 S

Der Gesohäftsgang war flott Der Gesam mtauftrieb dieser Woche
betrug 104 Rinder davon 21 Ochsen 13 Färsen 18 Bullen 52 Kühe 55 Kälber
114 Hammel 266 Landschweine zusammen 589 Schlachtthiere Regimers

ratzke 8 Steiger e
Geräihbhe nud Schmnuek i a nmen zeitlichen Styl

z Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
Geuneral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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abohſ ßutterwſed

Halle a S
empfehl Wiederverkäufern für die

Sommerfeste
Stocklaternen
Kinderfahnen
Lampions

Beng Zündhölzer
Spielwaaren
Verloosungsgegenstände

Ahbschiesssterne
Abschiessvögel
Geschenke für Kinder

Grösste Auswahl
hbilligste Preise

Geschäfſtshans
Landwehrstrasse 9

nabe am Bahphofe

r

e
Sie ſich ein Oberhemd weiß oder
bunt Serviteur Kragen Man

cheiten Cravatten Hosen
träger Regenschirm eto kaufen
überzeugen Sie ſich von den wirklich

Schuhwa an
Saufhaus l Vanges E Leipzigerstrasse 87

Haben Sie ſchonh e e

J in Apotheken und Drogenhandlungen

billigen Preiſen bei

Gustav Wehage
Schmeerſtraße 23 nahe Markt

hat ſich ſeit vielen Jahren in der Kinder
nährung aufs Beſte bewährt Als Zu
ſatz zur gewöhnlichen Kuhmilch be
ſonders in den Fällen wo träge Ver S
daung und ungenügende Zunahme er
folgte ſind die Erfolge ganz hervor
ragende Die Herſtellung meiner Con F

Kontrolle desſerve ſteht unter der
Profeſſors Dr Biedert der ſich dieſer
Mühe ohne jeden Vortheil unterzieht

Jede Doſe trägt den Namenszug des
Profeſſors Biedert Preis 80 Pfg

Wo nicht zu haben ſende Kiſten enth
J 12 Doſen für 80 Mk frei Nachn 5

C Drenckhan
S bei

S Napfkuchen

e
Schleſiſchen Sträußelkuchen S
vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter O
Sahnenbutter angefertigt

echt Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen

Apfel u Mohnknuchen
feinſte Halleſche und Berliner

von feinſter Sahneunbntter

Hiscnit Chokolade u
Makronen Zwirbacß

Allerlei TortenAnsſchuitte

3 G Nur WSonntags von früh an
Ze friſchen Speckkuchen O

empfiehlt2Kari Kooh s
Herrenſtraße 1

9 O Fernſprecher 531 Gh
Portwein
Shberry
Madeirg
Samoes

Ober Nngar
vorzügliche Qualität empfiehlt glasweiſe
vom Faß billigſt

Hermann FJubt
Reſtaurateur Robert S v

X 960000

ſeien net J
Maschinendan Elextrotechnit

Hoch and Tieſban
Staatliche Aufsiehbt

R Frexr dortenlos

Brennholz
geben fuhrenweiſe ab Werk ab

d h ee u e nene e Sh h h

h M 7 S

Jacket Anzüge Staub Mäntel
Rock Anzüge

Lawn Tennis Anzüge

Radfahr Anzüge

Livrée Anzüge
Knaben Anzüge

Jagd Joppen

Meine allbekannten danerhaften genggelten und genähten

ſind noch in enorm
billigsten Preisen zu haben

gewähre ich auf ſämmtliche

Aüte Mützen u Schirme
wegen vollſtändiger G AufgabePF Schluß am 1 Ontaber

Schaufenſter und Ladeucinrichtuug billig zu verkanfen

Fran o eiselGrosse Ulrichstrasse 20
m e nan

Seneral al Auzeiger a alle und den Saalkreis

eiSS Halle a S
Geschäftshaus einer Herren und Knaben Moden

Loden Mäntel

aus Joppen
Jagd Röcke

Wasch Anzüge

bekannt grösste Auswahl Nedrigste Preive

d h t

Schuahwaa ren e
großer Auswahl von den einfachſten bis zu den eleganteſten Artikeln 2u alten

Jeder Perſuel bringt neuen Beſuch

4 uSämmtliche Sommer Schuhwanren werden zu noch nie dageweſenen

billigen Preiſen ausverkauft Damen Stiefel und Schuhe in allen
denkbaren Formen und Lederarten

Albert W n kneerſigſe

Nr 180

etWas Besseres und Preis würdigeres im

Gebrauch gehabt
Haushalt Familienseife Nr 408

Packet G St 60 Pf
Pfiresichblüthenseife Nr 502

Packet 3 St 50 Pf
Dieser mildesten reinsten und spar

samsten aller Toil ttenseifen wiril jede
praktische Hausfrau für den täglichen
Hansgebrauch den Vorzug geben

Zu haben bei
Oscar Ballin jr Obere Leipzigerstr 63
Röhling Trobsch Bernburgerstr 29
Ernst Walter Phönix Drogerie Geiststr
Herm Arndt Gr Steinstr 33
Apotheker K Schlosser Halle Gie

bichenstein
Alexauder Paetzelt Leipzigerstr 9

Mein
Haarwuchs

Halſam
iſt vorzüglich zur Er
langung eines kräftig
Bartwuchſes

Doſe 50 Mk
Nur echt bei

G Osswalcdo
Nachf

Echte
Berl geſchl

Glanz
Platten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35
Glühſtoffplätten

3 As6 Aermelplätt
bretter 1,25 A6 g Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 A6 Wring u WaſchmaſchinenGustav Rensch Poſtſtr 9 10

Magazin für Haus und Küchengeräthe

Wurſtſchmalz à Pfd 40
Schinkenſchmalz à Pfd 60
ff Schüſſelſülze à Pfd 50 5
Gepöfkeltes Knochenſleiſch Pfd 204

Wilh Mietsch ter
iſprech 166ßer hCigarren 100 Stück 25 50 3 50

empf als ſehr preisw C Worch Schwuterür 20

Niederlagen
durch kate

VI PUTZ c S
garantirt unschädlich patent in fast allen Cutturstaaten

Versilbert echt ung putzt blank e
Silber Kupfer Bronce Neusilber Messing Christofle

Alfenide Alpacca und andere Kupferlegirungen

in Dosen à 50 Pfq in Progerien etc

Noval ist unentbehrlich e efür Haushaltungen Restaurants Hotels
Nilitärs

9

W Apparato
ſind nnübertrefflich

Kein Docht kein Ruß kein Sche Tadelloſes ſparſames Vrennen ün

in Reinlichkeit
Schmutz in der

bedingt gefahrlosVpirtas Spar Gascohherde
Spiritus Glühlichtlampen
Spiritus Schnellwassererhitrer usw

Spiritus Verwerthungs enossenschaft
E G m d HHalle a Gr Steinſtraße 30

für Pfordegeschirre Wagenbeschläge ete

Noval G m b Berlin N W

mit und ohne
KümmelStots frische Bratwurst

ſowie sämtliche Kreis W Gemüse
Lüttig s Wittwe K Sohn

W eägewerk Halle Trotha W
J Mietsch en j Metsoh jII e Teeraße 77Fer nruf 166

Geſundheit iſt ſteſundheit iſt das ſchönſte Gut
S

auf Erden Dr med L Hohl e 7 5 Z
J Slutrrinigungspu ver Se 2

zunrihe Praxs erDro derl Jdeine e jeder Art kreveartige 7
ankde ten Slechten offen Veine Ferner

Shropheln böſer Augen Ohren Uaſen S S 2
c de Sndern tand eile Guajak 7
dolz 1 Gr tiefn itt rchen 2 Gr Ringel 72dlumen 1i2 Gr So dſchweiel 19e Gr Sarja S
rarin i Gr Schafgarden 2Gr Zvcker i2 S in 2
i Pulver geteilt Dr e is pr Schachte 25 S
Sqcugnearter vwit dais und Unterſehrt än J 2
V Roehl Tauſend Zengnifſe S

Be

Mag
17 Bundes
bereitungen
des deutſche
burger Feſt
ſtalkungen
bahn ſowoh
vereinigt ſe
Mittag ſta
geſehenſten

ſind äußer
Sommer
Feſte in d
von Ueberr

Bra
die allerdin
Barnum K
und die Ab
konnte die

reichen S
zunehmen
der Polizei
Vorſtellung
Braunſchwe

Han
des Bundes

und Täſo
finden V
zuheben
Geſetz vom
Sattlergewe
die Zuchthe
Brancheu

Gar
im Dorfe
der Getreid
mauer liege
Dorfſtraße
Flammen
ſtellen der
haben ihre
kehrten fa
ſind die Be
gekommen

Mai
in Werthpe
geſtohlen n
im Betrag
Der Verkär
Ermittlung
Beſtohlene
Diebſtahl
der geſtohle

Neu
wechslun
Krankenh
in die Ha
mußte Jr
darau dem
der Arbeit
Gott Herr
formirte de
Hand die
ſoll der Pi

Vaf
Aufſtieg de
Basler N

Spelterini
Windſtröm
ſich in de
2500 Met
ſpiel
Mythen u
er um 3
nach dem

Bo
gelungene
gemacht

kauft u
ein ſehr
berühmter

Geſchütze

und rege
Nach etw

ſich und
Lo

dyall
zum Opf
und Uga
gekomme

fernung
begab ſi
Parenti
Thier zu
hatte ke
ſagte da
Brüllen
auf ein
acht le
einem

Parenti
Vorderte
ausſtoße
dann
Station
der Küc
aber es
Leute u
dieſen r
Der Ta
Spuren
gefunde

d

Verbo
Sobe
fahren
Sonnt
vereine

mittag
ſekretär
Feſtred

Schm
indem
80er
Jahre
darau

hat ſi
gebür

zu di


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


